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Beratungsfolge Termin Behandlung 

Schulausschuss 21.09.2015 öffentlich 
Verwaltungsausschuss 22.09.2015 nicht öffentlich 
Rat der Gemeinde 06.10.2015 öffentlich 

 
 
Schulentwicklung in der Gemeinde Bad Zwischenahn 
hier: a) Ergebnis der Elternbefragung zur Errichtung einer IGS in Bad Zwischenahn 
         b) Antrag der CDU-Fraktion vom 24.8.2015 auf Einführung einer Oberschule       
             ohne gymnasialen Zweig zum Schuljahresbeginn 2016/17 

Beschlussvorschlag: 
 
Zu a)  Aufgrund des Befragungsergebnisses wird die Errichtung einer IGS in Bad  
 Zwischenahn nicht weiter verfolgt.  
 
 
 
Sachverhalt: 
 
Zu a)  Ergebnis der Elternbefragung zur Errichtung einer IGS in Bad Zwischenahn 
 
Auf Grundlage des Ratsbeschlusses vom 05.03.2013 und des VA-Beschlusses vom 
09.06.2015 wurde im Juni/Juli 2015 die Elternbefragung zur Ermittlung des Interesses an 
einer Errichtung einer Integrierten Gesamtschule in Bad Zwischenahn durchgeführt. Die 
Erziehungsberechtigten der Grundschulkinder der Jahrgänge 1 bis 3 sowie der Vorschul-
kinder wurden befragt. Die Verteilung/Rückgabe erfolgte über die Schulen bzw. Kinderta-
gesstätten. 
 
Ergänzend dazu wurden zwei Informationsveranstaltungen am 30.06.2015 im Forum des 
Schulzentrum Bad Zwischenahns sowie am 06.07.2015 im Friedrich-Hempen-Haus in Ofen 
durchgeführt. Über eine IGS hat bei den Informationsveranstaltungen der Schulleiter der 
Helene-Lange-Schule (IGS) aus Oldenburg berichtet. Diese Informationsveranstaltungen 
wurden von den Erziehungsberechtigten gut angenommen. Parallel dazu haben die einzel-
nen Parteien ebenfalls Informationsveranstaltungen durchgeführt. 
 
Insgesamt wurden 865 Erfassungsbögen verteilt.  
 
Die Erfassungsbögen mit Informationsblatt wurden außerdem in die Sprachen Englisch, 
Polnisch, Arabisch (Syrisch), Albanisch (kosovarisch) und Serbisch übersetzt. Bei Bedarf 
wurden diese von den Schulen entsprechend verteilt. Des Weiteren wurden die Unterlagen 
zur Elternbefragung, auch in den übersetzten Fassungen, auf der Homepage der Gemein-
de Bad Zwischenahn veröffentlicht. 
 



Insgesamt wurden 605 Erfassungsbögen zurückgegeben, was einer Beteiligung von 
69,94 % entspricht. 
 
Im Ergebnis haben die Erziehungsberechtigten von 109 Kindern mitgeteilt, dass sie ihr Kind 
nach Beendigung der Grundschule voraussichtlich an einer IGS in Bad Zwischenahn an-
melden würden. Auf die einzelnen Jahrgänge verteilt würde sich eine Einzügigkeit bzw. 
einmal eine Zweizügigkeit ergeben. Die geforderte Mindestzügigkeit von 96 Schülerinnen 
und Schüler je Jahrgang für die Errichtung einer IGS in Bad Zwischenahn wurde mit der 
Elternbefragung nicht erreicht. Das Umfrageergebnis, aufgeteilt auf die einzelnen befragten 
Jahrgänge, ist als Anlage 1 beigefügt. 
 
Dem Verwaltungsausschuss wurde in seiner Sitzung am 14.07.2015 das Ergebnis der Be-
fragung mitgeteilt und es wurde weiterhin vereinbart, eine zeitnahe Veröffentlichung in der 
NWZ zu veranlassen sowie die Ratsmitglieder vorab per E-Mail zu informieren. Dies wurde 
von der Verwaltung umgesetzt.  
 
In der Sitzung des Schulausschusses am 21.09.2015 gilt es, das Ergebnis der Elternbefra-
gung zu bewerten und die weitere Verfahrensweise zu beraten. 
 
Nach Bekanntgabe des Ergebnisses hat es auf Wunsch der Schulen ein Gespräch mit Frau 
August, Schulleiterin der Realschule Bad Zwischenahn, und Herrn Röben, Schulleiter der 
Hauptschule Bad Zwischenahn, mit der Gemeindeverwaltung gegeben. Die Schulen könn-
ten sich vorstellen, das vorhandene Konzept der Oberschule Bad Zwischenahn aus dem 
Jahr 2012 zu überarbeiten und eine Umsetzung mit den entsprechenden Beschlüssen in 
den Schulgremien anzustreben.  
 
Aufgrund des Ergebnisses der Befragung sollte von der Errichtung einer IGS in Bad Zwi-
schenahn abgesehen werden.  
 
 
Zu b)  Antrag der CDU-Fraktion vom 24.8.2015 über die Einrichtung einer Oberschule 
 ohne gymnasialen Zweig zum Schuljahresbeginn 2016/17 
 
Die CDU-Fraktion hat am 24.8.2015 den Antrag gestellt, zum Schuljahresbeginn 2016/17 
die Oberschule (OBS) ohne gymnasialen Zweig einzuführen. Der Antrag ist als Anlage 2 
beigefügt.  
 
Der VA hat in seiner Sitzung am 8.9.2015 den Antrag an den SchulA verwiesen.  
 
Wie bekannt bestehen in Bad Zwischenahn zurzeit die Hauptschule Bad Zwischenahn, 
Realschule Bad Zwischenahn und das Gymnasium Bad Zwischenahn-Edewecht mit Au-
ßenstelle in Edewecht. Die aktuellen Übergangsquoten und vorläufigen Schülerzahlen-
prognosen werden in der Sitzung des SchulA vorgestellt. 
 
Aufgrund der Abwanderungen zu den umliegenden Oberschulen besteht Bedarf, die Schul-
struktur in Bad Zwischenahn zu verändern. Für die geplante Einrichtung einer IGS in Bad 
Zwischenahn erreichen wir nach der Elternbefragung nicht die geforderte Vierzügigkeit. 
Eine Oberschule ohne gymnasialen Zweig könnte unter „Umwandlung“ der bestehenden 
Hauptschule und Realschule Bad Zwischenahn ohne Elternbefragung errichtet werden. Die 
„übernommenen“ Schuljahrgänge der Vorläuferschulform (Hauptschule und Realschule) 
würden entsprechend der Vorgaben der Vorläuferschulform weitergeführt (vgl. § 183 a Abs. 
1 Satz 2 Nds. SchulG).  
 
Einzelheiten zur Errichtung einer Oberschule in Bad Zwischenahn können der BV 2012/083 
sowie allgemein unter www.mk.niedersachsen.de entnommen werden. Die rechtlichen Vor-
gaben haben sich hierzu seitdem nicht geändert.  



 
Die Schulvorstände der Hauptschule Bad Zwischenahn und Realschule Bad Zwischenahn 
tagen am 14.9.2015 zum Thema „Schulstruktur in der Gemeinde Bad Zwischenahn“. In der 
Sitzung des SchulA wird über das Ergebnis informiert.  
 
Zu der Sitzung des SchulA werden die Schulleiterin/die Schulleiter der weiterführenden 
Schulen in Bad Zwischenahn eingeladen. Herr Regierungsschuldirektor Janßen befindet 
sich derzeit im Urlaub. 
 
 
Abwanderungen zu den umliegenden Oberschulen 
 
Mit Errichtung einer Oberschule in Bad Zwischenahn haben die Schülerinnen und Schüler 
nicht mehr die Möglichkeit, die umliegenden Oberschulen zu besuchen. Dies gilt auch für 
die Oberschulen Wiefelstede oder Westerstede, die über einen gymnasialen Zweig verfü-
gen. Hierzu haben wir folgende Rechtsauskunft von der Nds. Landesschulbehörde erhal-
ten: 
 
„Das gymnasiale Angebot einer Oberschule (§ 10a Abs. 3 NSchG) ist kein eigener Bil-
dungsgang der Schulform Oberschule, da es sich hierbei nicht um eine besondere fachli-
che Schwerpunktbildung innerhalb der Schulform Oberschule, sondern um ein bloßes Zu-
satzangebot handelt. Die Schüler/innen, die ihren Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt 
im Bereich der Gemeinde Bad Zwischenahn haben, können also nicht die Oberschule Wie-
felstede aufgrund des dortigen gymnasialen Zweiges besuchen, sollte in Bad Zwischenahn 
eine Oberschule ohne gymnasialen Zweig errichtet werden.“ 
 
 
Nach dem Konzept für die Einrichtung einer Oberschule in Bad Zwischenahn aus dem Jahr 
2012 sollte diese als teilgebundene Ganztagsschule geführt werden.  Damit würde sich 
ebenfalls kein Möglichkeit zum Besuch der Oberschulen in Edewecht, Wiefelstede oder 
Westerstede nach § 63 Abs. 4 Nds. SchulG herleiten, da diese ebenfalls als teilgebunden 
Ganztagsschule geführt werden. Lediglich die Oberschule Augustfehn wird als offene 
Ganztagsschule geführt und ein Besuch dorthin wäre möglich.  
 
 
 
Zeitlicher Ablauf 
 
Ein Antrag auf Errichtung einer Oberschule in Bad Zwischenahn zum Schuljahr 2016/17 
sollte bis spätestens 31.10.2015 bei der Nds. Landesschulbehörde vorliegen, wobei die 
Terminsetzung keine Ausschlussfrist ist. Der Antrag auf Errichtung der Oberschule als 
Ganztagsschule ist bis zum 1.12.2015 zu stellen.  
 
 
Mit der jetzigen Beratungsfolge könnten die Antragstermine eingehalten werden, sofern 
sich die Gremien für die Errichtung einer Oberschule zum Schuljahr 2016/17 aussprechen 
würden. Das Konzept zur Oberschule, welches die Schulen noch überarbeiten möchten, 
müsste evtl. nachgereicht werden.  
 
 
 
Externe Anlagen: 
 
Anlage 1 – Ergebnis der Elternbefragung zur Errichtung einer IGS in Bad Zwischenahn 
 
Anlage 2 – Antrag der CDU – Fraktion vom 24.8.2015 


